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Goslar. Mit seiner Geschäftsidee
möchte Marco Schmidt neue Stan-
dards für das Klimahandwerk set-
zen. Denn „regioWerk“ sei die erste
Full-Service-Agentur rund um er-
neuerbare Energien in der Region
Goslar und darüber hinaus, erklärt
der Gründer selbstbewusst. Von der
Planung bis zur Inbetriebnahme so-
wohl für Stromversorgung als auch
für Wärmegewinnung komme alles
aus einer Hand und sei aufeinander
abgestimmt. Gleichzeitig will Marco
Schmidt heimische Handwerksbe-
triebe mit Heizlastberechnungen
und 3-D- Anlagenplanungen unter-
stützen.

Insgesamt ein zukunftsfähiges
Konzept, resümiert die Wirt-
schaftsförderung Region Goslar
(Wirego) – und ist mit einer stillen
Beteiligung bei dem neuen Unter-
nehmen an Bord. „Mit dem Beteili-
gungsfonds unterstützt der Land-
kreis Goslar erfolgversprechende
Geschäftsvorhaben im Rahmen ei-
ner stillen Beteiligung“, erklärt Wi-
rego-Geschäftsführer Dr. Jörg Aß-
mann: „Was Marco Schmidt vorhat,
hebt sich von den bisherigen Ange-
boten in diesem Bereich deutlich
ab.“ Durch die Förderung werde der
Eigenkapitalanteil für die Gründung
des Unternehmens aufgestockt. Der
Beteiligungsfonds stehe sowohl für
Gründungsvorhaben als auch für In-
vestitionsprojekte von Bestandsun-
ternehmen zur Verfügung, betont
Aßmann.

Stiller Gesellschafter

Bei einer stillen Beteiligung tritt
der Gesellschafter, in diesem Fall
die Wirego, nicht nach außen auf.
Für das eingebrachte Kapital erhält
der stille Gesellschafter im Gegen-
zug eine Gewinnbeteiligung.

Der gelernte Heizungsbauer und
Versorgungstechniker Marco
Schmidt hat schon sehr früh seine
Leidenschaft für erneuerbare Ener-
gien entdeckt. Als PV-Anlagen noch
Randerscheinungen waren, speziali-
sierte er sich hier bereits. Doch
trotz seiner zahlreichen Stationen
bei verschiedenen Herstellern und

Systemanbietern fand er keine um-
fassende Zufriedenheit. „Die Frage,
wie die Energieversorgung der Zu-
kunft aussehen kann, trieb mich
an“, schildert Schmidt: „Eine sys-
temübergreifende Lösung, passend
zu den Möglichkeiten der Bauher-
ren, konnte mir niemand bieten.“

So wagte der 48-jährige zum 1.
April nach vielen Jahren in Ver-
triebs- und Führungspositionen bei
verschiedenen Anbietern von PV-
und Wärmesystemen den Start in
die Selbstständigkeit. „Aufgrund
meiner Erfahrung kann ich herstel-
lerübergreifend individuell beraten
und planen“, sagt Marco Schmidt.
Vom Balkonkraftwerk bis zur intelli-
genten und zukunftssicheren Ener-
gieversorgung von Eigenheimen und
Gewerbeobjekten will „regioWerk“
ganzheitlich planen beraten und
montieren.

Qualität und Sicherheit stünden
im Vordergrund. Dabei geht es zum

einen um die Verwendung deutscher
und europäischer Produkte, was
auch mit Blick auf Datensicherheit
immer mehr an Bedeutung gewinne.
Zum anderen setzt Schmidt auf „ei-
ne bedarfsorientierte Beratung an-
hand der individuellen Begebenhei-

ten und Möglichkeiten der Kun-
den“. Für die Umsetzung der Pro-
jekte gebe es zudem ein Partner-
netzwerk und Kooperationen mit
qualifizierten Handwerksbetrieben
der Region. Weitere Informationen:
www.regiowerk.net. red

Neue Impulse für das Klimahandwerk
Marco Schmidt ist mit einer Full-Service-Agentur für erneuerbare Energien am Start – Beteiligung durch Wirego

Marco Schmidt hat sich mit seiner Energieagentur „regioWerk“ selbstständig gemacht. Fotos: Wirego

Individuelle Beratung ist wichtig bei Energieprojekten.

Für den Start in die Selbstständig-
keit bietet die Wirtschaftsförde-
rung des Landkreises (Wirego) re-
gelmäßig kostenlose Veranstal-
tungsreihen für Existenzgründer
und Jungunternehmer. Insgesamt
besteht die Reihe aus fünf Veran-
staltungen, die wesentliche Fragen
rund um die Existenzgründung be-
handeln. Gleichzeitig dienen sie
der Vorbereitung für weitere indivi-
duelle Beratungsgespräche. Die
nächsten Termine:
8. Mai – Modul 1: Einstieg in die
Gründung
15. Mai – Modul 2: Planung einer
Gründung I
5. Juni – Modul 3: Planung einer
Gründung II
23. Juni – Modul 4: Realisierung ei-
ner Gründung
30. Juni – Modul 5: Gründung und
Steuern
Die Veranstaltungen sind jeweils
von 17 Uhr bis 19 Uhr im Grün-
dungszentrum Clausthal-Zeller-
feld, Agricolastr. 8.

G GRÜNDUNGSSEMINARE

Harz. Sowohl Resilienz, die mentale
Abwehrkraft, als auch positive Psy-
chologie sind wesentliche Elemente
für unternehmerischen Erfolg. Die
Gründungs- und Innovationsakade-
mie im Landkreis Goslar bietet im
Mai kostenfreie Veranstaltungen,
um solche Kompetenzen zu stärken
– ob als Gründer oder Mitarbeiter
in Unternehmen.

Das Gründungsmodul „Planung
einer Gründung I“ am 15. Mai von
17 Uhr bis 19 Uhr im Gründungs-
zentrum Clausthal-Zellerfeld bildet
den Auftakt der Mai-Termine (siehe
Artikel unten zu Gründungssemina-
ren).

Am 16. Mai geht es darum, Resi-
lienz zu entwickeln. Von 14 Uhr bis
18 Uhr gibt Coachin Lena Kathari-
na Haspel im Kreishaus Goslar
(Klubgartenstraße) einen Überblick
und vermittelt praxistaugliche Stra-
tegien für den Alltag. Ein gutes
„psychisches Immunsystem“ ver-
bessere die Selbstführung und stei-
gere die individuelle Belastbarkeit.

Claudia Colantoni entführt am
22. Mai von 9 Uhr bis 13.30 Uhr im
Kreishaus Goslar (Klubgartenstra-
ße) in die Welt der positiven Psy-
chologie. Sie ist Basis des „Positiv
Leaderships“, einem wissenschaft-
lich fundierten und gut umsetzbaren
Ansatz, um Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter verstärkt für ihre Arbeit
zu begeistern. Gerade in Zeiten, in
denen gutes Personal schwierig zu
finden ist, könne ein zeitgemäßer
Wechsel des Führungsstils zu einem
wichtigen Merkmal des Unterneh-
mens werden.

Die Veranstaltungen werden mit
„Credits“ für den Erwerb des Inno-
vationszertifikats honoriert. Das
Angebot ist kostenfrei und richtet
sich vornehmlich an Menschen aus
dem Landkreis Goslar. Gründungs-
und Innovationsinteressierte von
außerhalb können bei ausreichen-
dem Platzangebot ebenfalls teilneh-
men.

Weitere Informationen zur Aka-
demie und zur Anmeldung zu den
Terminen gibt es unter: www.gruen-
dungsakademie-region-goslar.de.

Erfolgreich gründen
und führen

Goslar. Seit 2023 bietet das Mento-
ring-Netzwerk Region Goslar pro-
fessionelle Begleitung bei strategi-
schen und komplexen Fragestellun-
gen nach Gründung eines Unterneh-
mens. Das kostenlose Angebot rich-
tet sich besonders an Ausgründun-
gen der TU Clausthal sowie an
Gründer und Jungunternehmern des
Landkreises Goslar. Von diesem
Austausch können Unternehmen
profitieren, die sich in der Aufbau-
und Entwicklungsphase befinden.

Die ehrenamtlich tätigen Mento-
ren beraten rund um die Themen
Marketing, Führung, Finanzierung,
Strategie und nutzen zusätzlich ihre
Netzwerke aus der Region als Un-
terstützung. Interessenten bewerben
sich über ein Formular, in dem sie
ihren Hilfsbedarf und ihre konkrete
Fragestellung darstellen. Mit diesen
Informationen kann dann ein geeig-
neter Mentor ausgewählt werden.

Der kostenfreie Mentoring-Pro-
zess dauert mindestens sechs Mo-
nate. Idealerweise gibt es einen en-
gen Kontakt zum Mentor und min-
destens einmal im Monat persönli-
che Treffen. Eine Qualitätskontrolle
findet über einen Feedback-Bogen
im Anschluss an den Prozess statt.

Bewerbungsunterlagen sowie wei-
tere Informationen zum Mento-
ring-Netzwerk Region Goslar gibt
es unter www.mentoring-region-
goslar.de. Bei weiteren Fragen steht
Julia Lorenz zur Verfügung: Tel.
(05321) 76707, Mail: Julia.Lo-
renz@wirego.de. red

Mentoring-Netzwerk
in der Region Goslar

Harz. GRW steht für „Gemein-
schaftsaufgabe zur Verbesserung
der regionalen Wirtschaftsstruktur“
und läuft seit Jahrzehnten in
Deutschland. Ziel ist, die gewerbli-
che Wirtschaft in strukturschwä-
cheren Gebieten gezielt zu fördern.
Dazu zählt in Niedersachsen auch
der Landkreis Goslar.

Weitere Zielgebiet in Niedersach-
sen sind beispielsweise die Land-
kreise Aurich, Cuxhaven, Leer,
Holzminden, Hameln-Pyrmont und
Northeim. Im Blickpunkt stehen
kleine und mittlere Unternehmen,
die von verlorenen Zuschüssen pro-
fitieren können – also Fördergelder,
die sie nicht zurückzahlen müssen.

Das Programm richtet sich dabei
auch an Gründungsvorhaben der ge-
werblichen Wirtschaft und des Be-
herbergungsgewerbes. Gefördert
werden Errichtungsinvestitionen,
die bestimmte Bedingungen erfül-
len. So müssen entweder die Inves-
titionssumme oder die Anzahl der
zu schaffenden Arbeitsplätze be-
deutende regionalwirtschaftliche
Effekte aufweisen.

Zusätzliche Faktoren sind Inno-
vationsgrad oder Digitalisierungs-
grad. Auch CO2-Einsparungen, etwa
durch erneuerbare Energien, und
nachhaltige Entwicklung von Unter-
nehmen werden positiv bewertet.
Weitere Kriterien für die Förderung
sind die Gleichstellung von Frauen
und Männern, Nichtdiskriminierung

und Chancengleichheit sowie gute
Arbeitsbedingungen.

Darüber hinaus bewertet das
Programm die Wirkung des Vorha-
bens auf die Wertschöpfungsketten
der Region, die Steigerung der
Standortattraktivität und die Ge-
winnung und Bindung hochqualifi-
zierter Arbeitskräfte.

Im Landkreis Goslar können klei-
ne Unternehmen mit einem Zu-
schuss von bis 20 Prozent der för-
derfähigen Kosten und mittlere Un-
ternehmen mit bis zu 10 Prozent
rechnen. Aber auch große Unter-
nehmen können dieses Programm in
Anspruch nehmen. Für sie gelten
besondere Bedingungen.

Darüber hinaus werden je nach
Unternehmensgröße nicht gebäude-
bezogene Energieeffizienzkosten
mit bis zu 50 Prozent, umwelt-

schutzbezogene Kosten einschließ-
lich CO2-Einsparungen mit bis zu
60 Prozent und Anlagen zur Erzeu-
gung von erneuerbaren Energien so-
gar mit bis zu 65Prozent bezu-
schusst. Die Mindestfördersumme
beträgt 20.000 Euro. Dies gilt so-
wohl bei Gründungsvorhaben als
auch für Bestandsunternehmen.

Die Wirtschaftsförderung des
Kreises (Wirego) unterstützt Grün-
der im Vorfeld der Antragstellung
und bei der Beantwortung von Fra-
gen der NBank, über die das För-
derprogramm läuft. Ansprechpart-
nerinnen bei der Wirego sind Boz-
hena Bachmann, Tel. (0 53 21)
7 47 14, Mail: bozhena.bach-
mann@wirego.de, und Edda Scha-
per, Tel. (0 53 21) 7 67 01, Mail: ed-
da.schaper@wirego.de. Weitere Infos
unter www.nbank.de. red

Landeszuschüsse für Investitionen
„Niedersachsen Invest GRW“: Vor allem kleine und mittlere Unternehmen profitieren

Die GRW-Förderung läuft in Niedersachsen über die NBank. Foto: Screenshot


